
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1805

8.2.1805 (Nr. 22)



Nr». 22, Pag. 89.

Karlsruher
Freitags

8

. . — —

^,MWK AHM.

Zeitung.
den 8 Februar

Mit Kurfürstlich Badischem gnädigstem Privileg !».
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Innhatt . Leipzig ; Tod Herrn Spazier . Wien ; Anarchie in der Europäischen Türkcy . Wien Nancy ;
Trnppenmarsch nach Italien . Paris ; der Pabst besucht die kaiserl. Druckerei) . Staatsämtcr. Fest der Juden .
Strasburg ; TruppenAuflruch nach Italien Auslaufen der ToulonerFlokte mit 8o- o Mann , Haag ; Prinz
Joseph soll König der Lombardie werden. Venedig ; noch immer Spuren von der Seuche in Livorno . Helsin¬
gör ; Abreise des Königs von Schweden . Heisingbourg ; Zurückkunst der königl. schwedischen Maiestattn .
Petersburg . Madrit ; Verlust einer spanischen Goelette. Constantinopel ; Abreise des stanz. Gesandten Reichs-
manschalls von Brüne .

Deutschland .
Leipzig , vom 25 Jan.

Am iy d . starb Hr . Spazier , Gründer und bisheri¬
ge Redakteur der Zeitung für die elegante Welt . Au '
gust Wahlmann hat einstweilen die Redaktion dieses
Blatts übernommen .

Wien , vom 27 Jan.
Briese aus Semem machen fortdauernd die tranrig-

jste Schilderung von dem anarchischen Zustand der euro¬
päischen Turkey Eine obrigkeitliche Person , Haczi
Diczo ., ließ zu Belgrad alle Becker , Metz-cr .und
Auskochcr einsperren , weil sie den Preis der Lebens¬
mittel nicht hcrabsetzen wollten . Die Einwohner ka¬
men dadurch in eine noch grössere Verlegenheit , weil
sie kein Brod und Fleisch mehr haben konnten ; Hacji
Viczo wurde daher von ihnen ermordet , einer seiner
Gehilfen erschossen und cm andrer ersauft . Der Bassa
selbst ist in steter Gefahr , sein Leben zu verlieren .

Dcy Monastir , Sophia und in dortiger Gegend
stehen 66,000 Mann Truppen tinttr den Befehlen
des Romeli Bassa , der die Absicht haben svil , deu

Jsmael Beg und den Bassa von Janina zu demüthi -
gen . Uebcrhaupt sind die kommandirenden Bassen in
einem fortdauerndem Krieg gegen einander verwickelt ;
sie handeln als unnmschränkte Gebiether und befolgen
die Befehle nur Hann , wenn dieselben zu ihrem Vor-
Heil lauten .

Die Habseligkeiten der Hingerichteten 4 Dcys sind
nun in Belgrad versteigert worden . Unter andern - be-
fanden sich 2 Sklavinnen des Kuszuk - Alli - Dey ,
welche derselbe für 20,000 Piaster gekauft hatte. Die
jüngste und schönste davon hat der Kuszanzi - Mi-
Pascha erhandelt , und will sie zu seiner ordentlichen
Ehefrau erheben , weßwegcn sich seine bisherige Gat¬
tin aus Eifersucht von ihm getremrt und schon einen

. andern geheurathct hat.
Die Ausschweifungen in Belgrad dauern noch iiA-

,' iner fort , und werden besonders von 6oo Arnauten ,
die sich unter den Kcrzialis befinden , verübt ; diese
halten die Hauser d .r wohlhabenden Einwohner , be¬
sonders jenes des griechischen Vi .ch sfs besetzt und «m>



VMM » und wollen nicht eher Abziehen , bis sie ihren
rückständigen Sold erhalten haben werden.

Wien , vom 28 Jan.
Der an der Pforte angestellte sranz. Gesandte , Ge¬

neral Brune , wird in Kurzem hier erwartet.
Der span. Gesandte in Petersburg hat einen Courier

mit wichtigen Depeschen nach Madrid abgeschickt , wel¬
cher vor einigen Tagen hier angekommen ist , und nach
einem kurzen Aufenthalt seine Reise über Italien nach
Spanien fortgesetzt hat — Ein Obrist bey einem un¬
serer Regimenter ist von einem Prinzen, der als Obrist¬
lieutenant bey demselben Regiment dient , im Duell
erschossen worden . (A . d . F . Z .)

Frankreich .
Nancy , vom zi Jan.

Gestern sind 2 östreichische Kouriere hier durch nach
Paris geeilt . — Den z . k . M . bricht das in Toul in
Besatzung liegende 8 . Reiterregiment von dort nach
Italien auf.

Paris , vom r . Febr.
Der Moniteur gibt heute Auszüge aus verschiednen

engl, öffentlichen Blättern vom 12 . Jan. worin » von
den Friedensgerüchten , die sich um diese Zeit zu Lon¬
don verbreitet hatten , die Rede ist. Auch ließt man
im Moniteur folgenden eArtikcl aus dem Morning -
Chronicle : Die Ministerialblätter gestehen selbst , daß
die Wegnahme der 4 spanischen Fregatten (bey St .
Malo) , zu Petersburg , eine für das Kabinet von St .
James sehr ungünstige Sensation gemacht habe.

Gestern hat der Pabst die kaisert. Druckerey besucht ,
wo er von dem Gen. Direktor dieser Anstalt , Marcel ,
mit einer lateinischen Anrede empfangen wurde. Er
gieng durch die ganze lange Gallerie, in welcher 150
Pressen stehen , die alle , während der Anwesenheit des
Pabstes , in Thäligkeit waren , und das Vater - Unser
in beinahe allen bekannten Sprachen , ncmlich in 46
asiatischen , 7z europäischen , 12 afrikanischen und ver¬
schiednen amerikanischen , druckten .

In dem Konsistorium , das heute statt haben soll ,
wird dem Vernehmen nach der Pabst auch das Vitz¬
thum Negensburg zu einem Erzbißthum erheben.

Paris , vom 2 Febr.
Dem Vernehmen nach ist der Gen. Eugen Beauhar¬

ums (Stiefsohn des Kaisers zum Prinzen undStaatS-
Erzkanzler ernannt worden . Der Marschall Murat
(Schwager des Kaisers) soll gleichfalls zum Prinzen ,
und nebstdem zum Großadmiral des Reichs ernannt wor¬
den seyn . Mau spricht ferner von der Ernennung meh¬
rerer neuer Senatoren , und nennt als solche die Bot¬
schafter Beurnonville , Semonville , d'Aguesseau , die
Generäle Hedouville , Gouvion, Ferino, Dambarere und
Valence , die Präfekten Douicet - Pontecrulant und
Colchon , die Kardinäle Cambacercs und Fesch «

Man will heute die Rede erhalten Hai en, womit der
König von Großbrittanien am iZ v . M . das Parla¬
ment eröfnet hat. Es soll darinn von Fmdeiisanträgcn
die Rede seyn , welche dem Könige gemacht worden -

Am zi v M . haben dir hier wohnhaften Juden in
ihrer Synagoge die Erhebung Napoleo s zum Kaiser
der Französen gefeiert. Mehrere der ersten Staatsbe¬
amten , so wie auch verschiedene fremde Gesandten und
der Präsident des hiesigen Protestant . Konsistoriums ,
Marron , wohnten dieser Feierlichkeit bei . (A .d.St .Z.)

Stcaoburg , vom 5 Febr
Der größte Theil unsrer Garnizon hat Befehl er¬

halten . nach Italien aufzobrechen , und wird sich in
einigen Tagen in Marsch setzen . Wie man vernimmt ,
sind auch aus dem Obcrrhcm , aus dem Vogcse - der
Meurthe - Mosel , und andern benachbarten Departe -
mentern mehrere Regimenter nach Italien beordert .

Alle Nachrichten aus Paris versickern einstimmig »
daß der Kaiser mit dem Prinzen Joseph und einigen
andern Personen seiner Familie in Kurzem nach Mai¬
land abreisen werde.

Privatbriefe aus Marseille vom 20 . Jan- , die mau
für glaubwürdig zu halten Ursache hat , melden die
wichtige Nachricht , daß am 17 . Jan . . die sranz Flot
te , 11 Linienschiffe , 6 Fregatten und 2 Briggs siarkk,
von Toulon ausgelaufen scy , ohne Widerstand zu fin¬
den. Einige Tage zuvor waren 8c>oo Mann Lan¬
dungstruppen eiugeschifft worden , die mit der Eskadre
abgescgelt sind. Der Kontreadmiral Dilleneuve kom -
mandirt dieselbe .

Holland .
Haag , vom 2y . Jan.

Der gesezgebende Körper hat sich am 2Z. d. bis
zum 12 . k. M . vertagt.



( yr )
Mit deffi lezten Konrikr

'
, den unser Botschafter zu.

Paris , Schiiiimckpenmnk , hierher gesandt hat , ist ,
dem Vernehmen nach , die offizielle Nachricht von der
bevorstehenden Erhebung des Prinzen Joseph , ältesten
Bruders des Kaisers , zum König der Lambardie ei,/
gegangen. Man sezt hinzu , daß die Vorbereitungen
zur Ausführung eines Plans von dieser Wichtigkeit
die Hauptursache sind , welche die Entscheidung des
künftigen Schicksals unserer Republik bis zetzo verzv«
gert hat . Der Pabst wird , auf seiner Rükreise nach
Nom , den Weg über Maiand nehmen, um den neuen
König der Lombardie zu krönen.

Italien .
Venedig , vom 2z Jan .

Hier liegen gegenwärtig 5 engl . Fregatten , welche
Gctraide nach Malta laden . Die größte derselben
führt 4 . Kanonen und zoo Mann Besatzung.

Alle aus dem Mittlern Italien kommende Briese
werden fortdauernd gereinigt ; aber geacn die Livorneser
Briefe ist man vorzüglich scharf. Wenn sie Waarcn-
Muster enthalten , so werden sie sogleich ins Feuer
geworfen. Wenn einigen Briefen aus Boulogne und
Modena zu krauen ist, so zeigen sich noch Spuren der
Seuche in Lworno .

Dann e m a r k.
Helstngör , Som 21 Jan.

Vorgestern um 5 Uhr Abends kamen Ihre Majesta.
ten , der König und dir Königlnn von Schweden , nebst
lkr Prinzessin Tochter hier an . Se . kön . Hoheit , de^ h
Kronprinz von Dänemark , der Prinz Christian , der
Herzog von Augustenburg und der Prinz von Würlem-
berg waren vorher des Nachmittags angekommen. —
Der Sund war gestern so voll Treibeis , daß Ihre
schwed. Majestäten unmöglich hinüber geführt werden
konnten .

Gestern Abend beehrten die allerhöchsten Herrschaften
das hiesige Provinzial Theater mit Ihrer Gegenwart^-
und wurden mit allgemeiner Freude empfangen. Vor¬
gestern Abend war die ganze Stadt und gestern Abend
ein Theil derselben erleuchtet. — Gestern , Nachmit,
tags um 2 Uhr , segelten Ihre schwed. Majestäten von
hier ab , und kamen nach einer Stunde glücklich zu Hel-
jingborg in Schweden an. Bey Ihrer Abfahrt von

hier hatten -die Kanonen der Festung salutirt, UV >
Uhr rei'seten So. kön. Hoheit , der Kronprinz, nebst
übrigen hohen Personen nach Koppenhagen zurück , M
sie gestern Abend wieder eintrafen .

Schweden .
Helsinghorg , vom 22 Jan.

Gestern hatten wir das Glück , unfern theuersten La«,
desvater nebst dessen verehrten Durchk . Gemahlin wieder
bey uns iy Schweden eintreffen zu sehen . Es war
gestern Nachmittag um halb 4 Uhr, als Ihre Majestä¬
ten nebst Höchstdero Prinzessin Tochter und Gefolge nach
einer kurzen glücklichen Fahrt über den Spnd von Hel-
singör , unter dem Jubel der hiesigen Einwohner , in
Helsingborg anlangten . Gedachte höchste Personen ge¬
messen die beste Gesundheit . Ihre Majestät die Kä.«
niginn haben von den Fatiguen der Reise gar nicht ge»
litten .

Rußland .
Petersburg, vom ix Jan.

Ihre kaiserl . Majestät , die Kaiserin Mutter , besay»
den sich in diesen Tagen nicht im besten Wöhlseyn, find
aber , so wie Ihre kais . Hoheit , die Großfürstin Kgthg-
rina Pawlowna , wieder in der Besserung .

Se . Kaiserl . Majestät haben in der vorigen Woche
der Leihebank eine Million übersandt , und diese große
Summe zur Unterstützung solcher Unternehmer , Fabri¬
kanten) Handwerker und Künstler bestimmt , welche
bei aller Sachkenntniß und Thatigkeit nicht Mittel ge¬
nug besitzen , etwas im Großen anzusangen , oder das
Unternommene durchzusetzen .

Der Fürst Alexander Bvrissowitsch Kurakin hat zum
Unterhalt von -p Wittweu ro,00c» Rubel dem Pupillen«
rath von Petersburg vermacht .

Herr Robertson ist wieder hier angekommen.
Spanten .

Madrtt , vom iZ Jan.
Der Marine « Kommandant des Departement von

Kadix hat folgenden Vorfall einberichtet : Die spani¬
sche Goelette , von iZ Mann Besatzung , kommandirt
vom Kapi^. D . Jos. Ilias , kam am z . d . von San
Lucar de Darrameda zuruck , als sie von einem engt.
Kriegsschiff verfolgt w -rde . Sie suchte die Bucht von
Almadraba zu gewinnen ; allein der . Feind schickte 3
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ffnete Schaliipp-rn Men sie ab , welche ein sehr

lebhaftes Feuer machten. Die Goelette suchte das
feindliche Feuer , so gut sie es vermogte , zu crwiedcrn ,
bis sic einen Centuer Pulver verschossen hatte , der ih¬
ren ganzen Porrath ausmachte . Es war nun den
Engländern leicht , an Bord der Goelette zu dringen ;
sie bestiegen sie mit 6a Mann und die spanische Be¬
satzung sah sich Mwthigt, sich in den untersten Schiffs¬
raum zu fluchten ; vergebens aber suchten die Englän¬
der die offene See zu gewinnen , und da sie die Küsten
nicht kannten , gcriethen sie endlich auf den Grund.
Wüthcnd steckten sie nun das Schiff in Brand , und
verließen es wieder. Die span. Besatzung , schon von
den Flammen bedroht , warf sich in einen kleinen Kahn,
der kaum sie fassen konnte , und erreichte , mitten un¬
ter einem heftigen feindlichen Feuer , glücklich das
Ufer.

T ü r k e y,
Ronstantinopei , vom 24 Dec.

Endlich ist der französische Botschafter, Ncichsmar -
schall Brüne von bier abgereiset. Der so lang erwar¬
tete Kurier war aus Paris eingetroffen und zwar mit
dem Aufträge der hohen Pforte , noch 4 Tage Bedenk¬
zeit zu geben , und dann die hiesige Hauptstadt unver¬
züglich zu verlassen , wenn der Großhcrr in der Zwischen¬
zeit Napoleon als den neuen Kaiser der Franzosen nicht
anerkenne. Brune entledigte sich ohne Zeitverlust dieses
Auftrags und da die anberaumte Zeit furchtlos verstri¬
chen,war , so reiste er am rz dieses mit der zahlreichen

tor darüber gesetzt Zum neuen Kapitain Pascha ist der
Bostangi Pascha mit jährlich 250,200 Piaster ernannt
worden.

Die wieder nachKorfu bestimmtenNussenyvoKöpsc stark,
sind so lange in eine türkischeKaserne cinguatirt worden,
bis ihre beschädigten Schiffe ausgebcssert scyn werden .

Todes . Anzetae .
Den heute früh um z Uhr erfolgten Tod unscrs 77

jährigen Vaters , des hiesigen StadtmößncrFrcudcnreichS,
machen wir hiemit seinen und unfern Freunden und Be¬
kannten unter Verkittung aller Deileyds Bezeugungen
bekannt . Carlsruhe den 7 Febr. 18 - 5 .

Im Nahmen meiner Geschwister und Schwäger
Friedrich Freudenreich Pfarrer zu Eggenstein.

Carlsruhe . Man sucht einen Secretair , der eine
gute Hand schreibt und einige Kenntnisse besitzt. Das
ZeitungsComptoir gibt Nachricht wo ?

Carlsruhe . ( segis ) Im Rath Henriingischbn Haus
am Linkenheimer Thor ist im untern Stock vorncn
heraus ein Logis , bestehend in 4 Zimmern , Küche ,
Holzremis , Keller und noch 2 Zimmer mcublirt ,
nebst Küche aus de» 2z . April zu vcrlchne» und zu
beziehen.

Carlsruhe. (Au? ru «sr -Bitte ) Aus unsere Erlasse
wegen VermögcnsUntersuchung des Franz Baumstark,
von Eberstein , Georg Jager von Ebersteinburg , Bal¬
thasar Boßler von Balg , dann wegen Versteigerung
des Simon Fachmännischen Wirthshauses zum Engel

Bedeckung , welche ihm der Divan versprochen hatte ,^ u Oos , haben wir bis daher noch kcinenErsolg gesehen .
von hier ab ; sein Gesandtsch . -stsfekretair , Hr. Paran-

' dier , bleibt hier als französischer Geschäftsträger. Die¬
ses wichtige Ereigniß hat hier großes Aufsehen gemacht,
man ist allgemein aus die Folgen desselben begierig.

Der abgcsetztc Kapitain Pascha hat der Pforte noch
100020 Piaster mit dem Eingeständniß übergeben , daß

er diese Slimme von dem Ismael Pascha wegen nach¬
sichtiger Behandlung zum Beschenk bekommen habe ,
woraus derselbe mit einer jährlichen Pcnaon von 6222
Piaster nach der Stadt Drußa am Fuße des Olimps
verwirken worden ist. Hierauf hat der Großyerr die
Gewalt eines Großadmirals eingeschränkt , ihn nämlich
einer Seeverwaltung untergeordnet, und einen Direk¬

Wir erbitten uns hierüber Auskunft zu geben ,
worinn die Ursache dieser Verzögerung bestehe . Baden
d . 28 . Jan. - 805-

Kurfürsti Oberamt .
Tb ar er^ Naebricht

Carlsruhe . Freitag den 8 ; Febr. Der kleine
'Matrose , eine komische Oper ans dem franz . in r.
Äusz . Hierauf folgt : Derreisende Tanzmeister ,
-eine komische Scene in 1 Me von C . Langcr.

Samstag den y Febr. Die Soldaten , ein neues,
-militairifches Schauspiel in 5 Auszügen von Arrests /

Sali Anzeige .
Montag den lttcuFe'-r . ist wieder masquirter Ball

wder Ncdoule im Hoftheater - Saale.
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